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Besonderheiten

Waste-Ink / Alttinten Tank
vom Benutzer zu wechseln

HP PCL5c/6 Kompatibilität
Postscipt Level 3 Kompatibilität
nur WP-4095DN / WP-4595DNF

PTS zertifiziert dokumentenecht
nach DONot §29

besonders leise im Silent-Modus

First Page Out
nach 8 Sekunden

refillbar mit Füllstandskontrolle

Technische Daten

4 Single-Ink Tintentanks

Pigmentierte Tinte BK & CMY

Piezo Permanent
Druckkopf mit 4 * 152 Düsen

Tröpfchengröße
3 pl

Druckauflösung
1200 x 4800 dpi

Druckleistung
20.000 / Monat

Druckgeschwindigkeit
nach ISO 16/11 – SW / Farbe
maximal 26/24 – SW / Farbe

Stromaufnahme
Druckbetrieb 22 Watt
Bereitschaft 7 Watt
Stromsparmodus 2,4 Watt
ausgeschaltet 0,3 Watt



Überblick Systemfamilie

Die WorkForce Pro Familie (white Line) besteht aus 3 Basismodellen:

WP-4015 DN (Drucker)
WP-4515 DN (Drucker / Kopierer / Scanner / ohne ADF)
WP-4525 DNF (Drucker / Kopierer / Scanner / Telefax / mit DADF)

Alle  diese  3  Modelle  haben  die  gleiche  Gerätebasis,  bestehend  aus  Duplexer,
Netzwerkinterface, USB-Schnittstelle, Papierkassette mit 250 Blatt und Einzelblattzufuhr für 80
Blatt  auf  der  Geräterückseite.  Diese  3  Basismodelle  sind  GDI-Drucker,  Treiber  werden  für
Windows sowie Mac OS angeboten.  Das Druckwerk dieser Plattform ist  auf  20.000 Seiten
monatliche Seitenleistung ausgelegt.  Daher  sind die  Geräte  optimal  für  Copy-Shop Printing
oder Inhouse-Marketing geeignet.

ADF=automatischer Dokumenteneinzug / DADF = automatischer Dokumenteneinzug mit Duplexfunktion

Als Ergänzung dazu gibt es 2 weitere Modelle:

WP-4095 DN (Drucker)
WP-4595 DNF (Drucker / Kopierer / Scanner / Telefax / mit DADF)

Diese  unterscheiden  sich  zu  den  3  Basismodellen  durch  zusätzliche  Kompatibilität  mit  HP
PCL5/PCL6 und Postscript Level 3.

Alle 5 Modelle lassen sich mit einer zweiten Papierkassette mit 250 Blatt ausstatten.

WorkForce Pro – Black-Line

Neben der White-Line gibt es eine Parallel-Serie die Black-Line. Diese Geräte sind ähnlich
ausgestattet, verfügen aber über WLAN sowie teilweise Touchscreen. PCL/PS Modellvarianten
werden dort nicht angeboten.

Verbrauchsmaterial

Entgegen diverser Angaben – können alle Modelle mit allen 3 Tankvarianten betrieben werden.

Serie Epson T701 XXL – BK Tank für 3.400 Seiten  in S/W – Volumen 63,2 ml
Serie Epson T701 XXL – CMY Tanks für je 3.400 Seiten Farbe – Volumen 34,2 ml

Serie Epson T702 XL – BK Tank für 2.400 Seiten  in S/W – Volumen 45,2 ml
Serie Epson T702 XL – CMY Tanks für je 2.000 Seiten Farbe – Volumen 21,3 ml

Serie Epson T703 L – BK Tank für 1.200 Seiten  in S/W – Volumen 24,00 ml
Serie Epson T703 L – CMY Tanks für je 800 Seiten Farbe – Volumen 9,6 ml
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Systempositionierung / Kaufempfehlung

Der Umkarton in dem ein Epson PRO WP-System geliefert wird, lässt erahnen dass es sich um
etwas größeres Handeln muss;=) 

Alle Epson PRO WP-Systeme haben mehr oder weniger ein Einheitsgehäuse – egal ob reiner
Drucker  oder  Multifunktionsgerät.  Die  Grundform  ist  quaderförmig  mit  abgeschrägtem
Bedienfeld. Das Arbeitsgewicht liegt je nach Modellvariante zwischen 10,9 kg und 13,8 kg.

Der Begriff Office-Tintendrucker bzw. Office-Tintenmultifunktionsgeräte bezeichnet am besten
den Haupteinsatzzweck. 

WP-4015 DN (Drucker) 205,87 € *
WP-4515 DN (Drucker / Kopierer / Scanner) 262,99 € *
WP-4525 DNF (Drucker / Kopierer / Scanner / Telefax) 310,59 € *

WP-4095 DN (Drucker (PS3 / PCL6)) 421,25 € *
WP-4595 DNF (Drucker / Kopierer / Scanner / Telefax (PS3 / PCL6)) 609,27 € *

12 Monate Herstellergarantie mit VorOrt Service

Zweite Papierkassette für 250 Blatt 94,01 € *
Rest-Tintentanks für 50.000 Seiten 22,73 € *

Preise – Stand 2012/08 Epson-Store, incl. 19% Mehrwertsteuer / bei einschlägigen Versendern natürlich auch günstiger.

Positive Eigenschaften:

Flexibles Papiermanagement,  serienmäßig mit 2 Einzüge (stabile Papierkassette mit ebenso
stabilen Einstellhebeln) für 250 Blatt und manueller Einzelblatteinzug auf der Rückseite für 80
Blatt. Alle Geräte können mit einer zweiten Papierkassette erweitert werden. In den Kassetten
geht DIN A5 bis DIN A4, maximal LEGAL Format. Am manuellen Einzug kommt man runter bis
auf das minimale Format 89 mm Breite x 127 mm Länge. Freigegebenes Papiergewicht liegt 64
g/m2 bis 256 g/m2.

Die Geräte  Serie  ist  auch im Inneren sehr stabil  und solide konstruiert.  Auf  den folgenden
Seiten  gibt  es dazu einige Einblicke.  Als  maximales  monatliches Druckvolumen gibt  Epson
20.000 Seiten an. Wer schon einmal mit einem Tintendrucker 10.000 Seiten und mehr gedruckt
hat der weis – da gibt es EIN Problem. Bei der Epson WorkForce Pro Serie ist dieses Problem
gelöst – der Waste-Ink Alttintentank kann einfach vom Benutzer selber gewechselt werden.

Schnelles  Druckwerk  –  durch  4  pigmentierte  Tinten  auch  wischfeste  Ausdrucke.  Im
Duplexdruck extrem kurze Wartezeit für den Wiedereinzug des Mediums.

Die Geräte können mit großvolumigen Tintentanks betrieben werden.
Tankserie T701 (BK=63,2 ml) und (CMY Tanks jeweils = 34,2 ml).
Angegebene Reichweite mit 3.400 Blatt jeweils.

Im Refillbetrieb mit speziellen LongRange Tankkassetten sind maximal 4 * 100 ml möglich.
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Systembeschreibung

Inside WorkForce Pro

Im obigen Bild ein Blick auf das offene Druckwerk der WorkForce Pro Modelle.

A – Permanent Druckkopf in Piezo Technik (4 * 152 Nozzle, 3 pl Tröpfchengrösse)
B – Tintenzuleitung & Folienleiter für Druckkopf-Ansteuerung
C – Zwischentanks mit Druckspeicherfunktion für Tintenvorrat
D – Single-Ink Tintentanks Serie T701 XXL / T702 XL / T703 L
E – Unterdruckpumpe für Druckspeicher mit Ausgleichsventil
F – Servicestation für Druckkopf
G – Papiereinzug (Druckerrückseite / 80 Blatt)
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Tintentransportsystem

Epson setzt bei der WorkForce Pro 
Serie auf eine ganz einfach 
Tankkonstruktion.

Wie bei einigen anderen größeren 
Modellen kommt eine einfache 
Plastikbox zum Einsatz – im Inneren 
befindet sich ein Folienbeutel der Tinte 
gefüllt ist.

Die Folienbeutel verfügen über einen 
Auslassventil – an das der Drucker mit 
einem Ansaugdorn andockt.

Die Tankkassetten sind jeweils mit 
einem Chip versehen.

Im Bild oben sieht man die 4 Aufnahmepositionen für
die großvolumigen Tankkassetten.

Die Tinte aus den Kassetten wird vom Drucker aktiv
abgesaugt und zum Druckkopf befördert. Epson setzt
dabei auf ein cleveres System bestehend aus 4 kleinen
Zwischentanks mit variablem Volumen. Als Antrieb dient
dazu eine einzige Unterdruckpumpe (B) . Diese erzeugt
Unterdruck, dieser wirkt auf die 4 kleinen
Zwischentanks. (Unterdruckleitung (A) zu den
Zwischentanks) Der Unterdruck sorgt dafür dass die
Zwischentanks die Tinte aus den Tankkassetten
absaugen. Das ganze kann man sich wie eine Spritze
vorstellen die sich füllt weil man den Kolben
herauszieht. Gleichzeitig wird dadurch je Zwischentank
durch die Volumenausdehnung eine Feder gespannt die
auf den Zwischentank wirkt.

Am Ende des Pumpzyklus betätigt die
Unterdruckpumpe ein Ventil (C) das einen
Druckausgleich herstellt. In dem Moment wo an den
Zwischentanks kein Unterdruck mehr anliegt
übernehmen die Federn ihre Aufgabe. Diese drücken
auf die Zwischentanks und dadurch wird die Tinte zum
Druckkopf befördert.
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Zwischentanksystem

Im Bild rechts die rückseitige
Ansicht der Zwischentanks
die zum Ansaugen der Tinte
als auch zur
Druckerzeugung dienen.

Tinten Zu- und Ablauf (A)
vom Zwischentank.

Verbindung (B) zur
Vakuumpumpe.

Der Zwischentank für
schwarz (BK) ist etwas
größer dimensioniert wie bei
den Farben (CMY)

Im Bild links sieht man eine Detailansicht 
des Zwischentankes für Yellow.

Zwischentankkonstruktion für Yellow (A).

Andruckmechanismus (B) mit Gegenplatte
und Druckfeder.
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Servicestation & Entsorgung

Beim der Service-Station wird auf bewährtes
gesetzt. Im Bild rechts sieht man die 
Parkpositionen (C) für die beiden
Druckkopfsegmente. Diese sind mit einer
umlaufenen Dichtung versehen. Im Inneren
befindet sich zur Volumenreduktion jeweils
ein Schwamm mit einer Gitterstruktur zur
Verstärkung.

Auf der linken Seite befindet sich die 
Abstreiflippe (B) für die Düsenplatte des
Druckkopfes.

Auf der rechten Seite die Anschlagplatte (D)
gegen die der Druckkopf fährt. Wird die
Anschlagplatte nach rechts geschoben wird
die Servicestation gegen den Druckkopf
gepresst.

In der Parkposition ist der Druckkopf mit
einem Hebel (A) in der Parkposition arretiert.

Die Unterdruckpumpe der Purge-Unit ist eine einfach 
Schlauchpumpe. Im Bild links sieht man den 
Tintenauslassschlauch (A) der Purge-Unit.

Bei der hohen monatlichen Druckleistung von bis zu 
20.000 Seiten auf die diese Geräte ausgelegt sind ist das
Thema Waste-Ink oder Alt-Tintentank natürlich ein 
Thema.

Epson hat dieses auf einfach Art und Weise gelöst.

Auf der Rückseite des Gerätes befindet sich ein 
Einschubfach, in dieses Fach wird eine Waste-InkBox 
eingelegt – diese nimmt die bei der Druckkopfreinigung 
anfallende Tinte auf. Der Tank gehört zum 
Verbrauchsmaterial und ist auf eine Leistung für 50.000 
Seiten dimensioniert.

Ist der Tank voll wird dieser vom Benutzer einfach 
gewechselt wie ein Tintentank. Zur Entnahme des 
Sammelsbehälters muss lediglich der Duplexer vom 
Geräte abgenommen werden. Dieser dient auch als 
Befestigung für den Waste-Ink-Tank. 
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Da diese Sammelbox über einen eigenen Chip
verfügt, sind keine weiteren
Rückstellmassnahmen erfolderlich. Der
Drucker ist nach dem Tankwechsel sofort
wieder einsatzbereit.

Der Status des Waste-Ink Tankes wird parallel

zum Status der Tintentanks angezeigt.

EPSON Connect – Cloud & Co.

Die WorkForce PRO Systeme unterstützen folgende Arten der externen Anbindung:

Googles Cloud Print und Apple AirPrint

Darüber hinaus gibt es von Epson Apps für Apple iOS und Android:

Epson iPrint (App für Apple iOS und Android)
Epson Email Print (App für Apple iOS und Android)

EPSON iPrint ist sozusagen ein Druckertreiber für Mobile Geräte – zusätzlich kann man mit 
diesem App auch scannen. Der Status des Verbrauchsmaterials lässt sich anzeigen und die 
Wartungsfunktionen aufrufen. Das App kann nur im eigenen Lan genutzt werden. Das App 
interagiert auch mit GoogleDocs, Evernote, Dropbox.

EPSON Email Print ist ein Dienst von Epson – er bietet die Möglichkeit von überall wo man 
Internetzugang hat Bilder und Dokumente auf Drucker zu senden die an diesem Dienst 
teilnehmen.
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Netzwerk & Konnektivität 

Das Webinterface des
in alle Modelle
integrierten Printservers
präsentiert sich relativ
unspektakulär.

Im wesentlichen hat
man nur die Möglichkeit
Cloud Dienste zu
aktivieren, als da
währen Google Cloud-
Print und Apples
AirPrint-Sytem.

Unter dem Punkt
Statusmonitor werden
die die wesentlichen Netzwerkeinstellungen angezeigt sowie die typische Säulenanzeige für 
das Verbrauchsmaterial.

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit eine alternative DNS Einstellung anzugeben und eben die 
Firmware zu aktualisieren.

Letzteres – die Firmware zu aktualisieren – kann man auch via PC ausführen. Diese Variante 
ist zu bevorzugen – da der Vorgang dabei etwas transparenter dargestellt wird. Man sieht viel 
besser was gerade geschieht, oder was nicht. Beim Update via Webserver sieht man schlicht – 
nichts;=)

Ob ein Update sinnvoll ist – muss man abwägen. Funktioniert alles ? Wozu also ? Immerhin 
könnte ein Update auch negative Ergebnisse produzieren;=)

Firmware (20.10.2012) – Die AIOs wurden erweitert um die Funktionen Scan to (FTP, 
Netzwerklaufwerk, Mail sowie WSD-Scan. Zeitgleich wird die WorkForce PRO von der Software
Epson Document Capture Pro unterstützt. Diese Software kann wird von Epson kostenlos 
angeboten und ist eine Scan-Suite in der sich beliebige Scanjobs für den Abruf definieren 
lassen. Für die WorkForce Pro Modelle der Black-Line steht diese Software nicht zur 
Verfügung.

Wenn man etwas mehr einstellen will – dann muss man zum Softwaretool EpsonNet Config 
greifen. Dieses Tool sucht alle Epson Drucker im lokalen Netzwerk und bietet die Möglichkeit 
viele Dienste im Detail zu konfigurieren. Angefangen bei IP4/IP6 Konfiguration lassen sich die 
gängigen Druckdienst und Gerätenamen für Bonjour und Arbeitsgruppe festlegen, ebenso die 
Freigabeinstellungen für den USB-Stick Anschluss. Wer mehrere Drucker dieser Modellfamilie 
nutzt kann die Geräte eindeutig benennen. Einige Funktionen wie Scannen oder Fax im 
Netzwerk lassen sich auch komplett sperren.
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Telefax bei WP-4525 DNF / WP-4595 DNF

Den Geräten liegt kein Telefaxanschlusskabel bei – an sich nicht schlimm – da bei anderen 
Herstellern die beiliegenden Kabel oft nicht die benötigte Länge haben. Man muss es nur 
wissen;=)

Das Faxmodul bietet 3 Qualitätsstufen (Standard/Fein und Foto) – daneben hat man die Wahl 
zwischen dem SW- und einem Farbmodus für die Übertragung. Der Dokumenteneinzug bietet 
die Möglichkeit im Duplex auch zweiseitige Telefaxe zu senden. Zusätzlich kann man den 
Scanner Kontrast einstellen.

Es gibt einen Rufnummernspeicher für 60 Einträge, diese Plätze werden für Kurzwahl und 
Gruppendefinitionen genutzt. Stammdatenpflege für das Telefaxmodul kann am Gerätedisplay 
erfolgen oder über das EPSON FaxUtility am Computer. Mit diesem Tool lassen sich die 
Einträge  auch importieren und sichern. Genutzt werden die Einträge über die Speed-Dial Taste
am Gerät.  Direkt nach dem druck auf Speed-Dial sieht man die Kurzwahlliste sortiert nach 
Speicherplatznummer. Die Auswahl erfolgt über den zweistelligen Index oder über Pfeiltasten 
der Navigationstaste. Drückt man direkt nach Speed-Dial die Taste Menü wird die 
Gruppenwahlliste angezeigt. Die Auswahl des Eintrages erfolgt analog der Kurzwahl. Das 
ganze ist einfach umgesetzt und schnell in der Bedienung.

Der Telefaxempfang kann auf PC-Empfang umgestellt werden, eingehende Telefaxe werden 
dann auf dem PC im PDF Format zur Verfügung abgelegt. Ein Empfang auf einen USB-Stick ist
nicht möglich, ebenso wie die Weiterleitung via Email. Ist der PC für das WorkForce nicht 
erreichbar, werden die empfangen Dokumente im Gerät zwischen gespeichert. Ist der PC 
wieder in Betrieb werden die im WorkForce gespeicherten Faxe über den EPSON 
EventManager automatisch auf den PC übertragen.

Ein Feature was man wirklich nicht oft findet – ist der wiederholt Ausdruck von empfangenen 
Telefaxen. Die Funktion steht allerdings nur im Empfangs-Druckmodus zu Verfügung.

Beim Sendebericht ist es nicht möglich eine Kopie der ersten Seite einzublenden. Als Quittung 
werden also nur die Übertragungsdaten Zeit & Rufnummer sowie Sendungsstatus 
dokumentiert.

Scanner

Bei den Multifunktionsgeräten ist ein CIS-Scanner verbaut der mit einer soliden Auflösung von 
1200x1200 dpi optisch arbeitet. Als Software kommt das bekannte EPSON-Scan Tool zum 
Einsatz. Diese Software lässt sich in 3 Betriebsarten benutzen: Standard Modus / Büro Modus /
Professioneller Modus. Je Nach gewählter Betriebsart sind die Software Dialoge einfache 
gehalten oder bieten mehr Möglichkeiten. Die Scan Funktionen via Software stehen am USB 
Anschluss als auch beim Betrieb über Netzwerk zur Verfügung.
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USB Host-Anschluss

Der USB Anschluss für Sticks bietet nur 2 Nutzungsmöglichkeiten. Scans die am Gerät erstellt 
werden können direkt auf dem USB Speicher abgelegt werden.

Tip: WP-4015 & WP-4095

Die beiden Nur-Drucker Modelle  haben nur ein simples Tastenfeld. Kein Display und so 
gesehen auch kein Service-Menü. Düsentest und Düsenreinigung kann man hier zwar auch via 
Druckertreiber aufrufen, es geht aber auch anders.

Düsentest am Bedienfeld aufrufen:

- Drucker ausschalten
- Taste Color-Reinigung drücken und halten
- Taste Power drücken und halten
- warten bis die Düsentestseite gedruckt wurde, dann loslassen

Zählerstände am Bedienfeld aufrufen: (Zählerstände)

- Drucker ausschalten
- Taste Papiereinzug drücken und halten
- Taste Power drücken und halten
- warten bis die Statusblatt gedruckt wurde, dann loslassen

Soft-Reset am Bedienfeld aufrufen: (Konfiguration wird zurückgesetzt)

Der Zählerstände für die Druckseiten in BK und Color bleiben bestehen.

- Drucker ausschalten
- Taste INFO drücken und halten
- Taste Power drücken und halten
- warten bis LAN-Link Anzeige sich ändert
- Drucker auschalten
- Drucker einschalten

Um das Düsen-Reinigungsprogramm zu starten einfach die Taste Color-Reinigung oder BK-
Reinigung drücken, loslassen wenn das Gerät zu arbeiten beginnt.
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Piezodruckkopf & Druckkopfwartung

Wie bei allen Epson Druckern kommt in diesem System ein Piezo-Druckkopf (piezoelektrischer 
Effekt) zum Einsatz. In allen fünf WP-Modellen wird dabei der gleiche Druckkopf genutzt, er 
besteht auf 152 Düsen je Druckfarbe und ist in der Lage Tröpfchen mit variabler Größe (Epson 
VSDT - Variable Sized Dot Technology) zu produzieren. Die kleinsten Tröpfchen die damit 
erzeugt werden können haben dabei ein Volumen von 3 pl.

Wie bei jede Technologie gib es auch hier Vor- und Nachteile im Vergleich mit anderen 
Systemen:

Nachteile – Piezo Köpfe sind recht aufwändig in der Herstellung. Der erste Epson 
Tintenstrahldrucker mit dieser Technologie der Stylus 800 (1993) hatte 48 Düsen für BK, ein 
Einsteigermodell wie der Stylus S22 (2012) 90 Düsen für BK und je 29 für CMY. 

Die Anzahl der Düsen hat natürlich einen direkten Einfluss auf die Druckgeschwindigkeit. Im 
Gegensatz zu anderen Druckkopftechnologien haben die Düsen des Druckkopfes einen recht 
großen Abstand zu einander. Um mit einer Kopfbewegung eine Fläche komplett zu bedrucken 
bedarf es daher mehrerer leicht versetzt zueinander angeordneter Düsenreihen, oder eben 
mehrere Druckkopfbewegungen.

Vorteile – Die Piezo-Technik ist ein kaltes Druckverfahren das mit einer Volumenänderung den 
Druckimpuls auslöst. Dabei entsteht im Druckkopf fast keine Wärme, der Druckkopf muss 
deswegen nicht gekühlt werden. Neben der fehlenden thermischen Belastung bilden sich somit 
auch keine Hitze bedingte Ablagerungen im Druckkopf. Es kann nichts einbrennen, da die 
Wärmequelle fehlt. Der entscheidende Punkt ist daher – die Köpfe können als Permanent-
Druckköpfe bezeichnet werden. Dennoch – sind auch diese nicht unkaputtbar!

Düsentest / Düsenreinigung

Kein Druckkopf ist gefeit vor Düsenausfall. Auch kein Epson Druckkopf der mit Epson 
Originaltinte betrieben wird. Aus diesem Grund gibt es auch in der WorkForce Serie einen 
Düsentest der via Bedienfeld oder Treiber aufgerufen werden kann, sowie die dazugehörige 
Düsenreinigung. Letztere kann selektiv für für schwarz (B), oder den farbigen Düsenbereich 
(CMY) ausgeführt werden.

Obiges Düsentestmuster besteht aus 19 Düsenzeilen in denen jeweils 8 Düsen etwas versetzt 
angesteuert werden. Jeder einzelne kleine Querstrich wird von nur einer einzigen Druckdüse 
erzeugt. Die 4 schwarzen Düsentestbereiche sind lediglich doppelt gedruckt – mit dem gleichen
Kopfsegment.
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Wichtig: Wie bei jedem Drucker sollte man auch bei der WorkForce Serie regelmäßig einen 
Düsentest ausführen. Je länger einzelne Düsen unbemerkt die Arbeit eingestellt haben, desto 
schwieriger wird es diese wieder im Nachhinein frei zu bekommen.

Der Düsentest wird ohne vorherige Reinigung sofort ausgeführt. Es wird daher fast keine Tinte 
verbraucht. Ist das Druckbild OK – dann ist man schon fertig.

Ist dieser nicht OK – ist wie erforderlich die entsprechende Düsenreinigung aufzurufen und das 
Endergebnis anschließend zu kontrollieren.

Muss mehrfach gereinigt werden, auch nicht schlimm – die WorkForce Serie verfügt schließlich 
über einen vom Benutzer auswechselbaren Alttintenbehälter. Der Wechsel dieser Einheit mit 
mit drei Handgriffen abgeschlossen, der Drucker muss nicht in den Service und ist sofort wieder
einsatzbereit.

Tintenqualität / Reinigungskassetten / Düsenreiniger

Wie schnell einzelne Düsen ausfallen (verstopfen), hängt primär davon ab wie gut die Tinte für 
das Druckkopfsystem geeignet ist. Je schlechter die Tintenqualität, desto mehr Probleme mit 
dem Druckbild wird man haben. Und je mehr Probleme man hat, und je länger man diese nicht 
bemerkt oder ignoriert – desto wahrscheinlicher wird es das auch ein Epson Piezo Druckkopf 
sich seinem weit vorgezogenen Lebensende nähert;=)

An dieser Stelle noch eine Anmerkung zu Reinigungskassetten. – Sind die Düsen eine Farbe 
komplett zu – dann kommt an den Düsen auch nichts mehr heraus – so gesehen kann hinten 
auch nichts rein laufen um zum Druckkopf zu gelangen. 

Bei der WP-Serie muss man zusätzlich noch bedenken, das sich im Tintenzuleitungssystem 
sich eine Menge an Tinte befindet, im Schlauch sowie in den Zwischentanks die den 
Tintendruck erzeugen. Ein Spülvorgang mit einer Reinigungskassette ist hier sehr 
zeitaufwändig. Bei kleineren Druckern bei den die Tintentanks huckepack im Kopfschlitten 
mitbewegt werden ist das Verfahren praktikabler.

Besser ist es jedoch, gleich eine qualitativ gute passende Tinte zu benutzen und prophylaktisch
immer mal wieder einen Düsentest zu erstellen.
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LongRange Tintentanks LR-ET701G2 & Refill

Die Epson Original Tintentanks bestehen im Inneren aus einem Folienbeutel mit einem 
Auslaufventil. Im Prinzip sind diese Tanks refillbar – aber es gibt ein Problem mit dem Chip. 
Soweit uns bekannt – ist für den original Epson Chip kein Resetter verfügbar.

Die Lösung - LR-ET701G2

Abhilfe schafft das LR-ET701G2 Tanksystem. Es ersetzt den Original Tintentank komplett und 
ist ein Flüssigtintenspeicher der sogar ohne den Folienbeutel auskommt. Das obige Bild zeigt 
das Innere dieser Tankkassette.

Bestandteile

A – kompatibler GEN2-Chip mit SmartMemory
B – dicht schließendes Tintenauslassventil
C – Auslauf-Tintenkammer mit Filterelement
D – Elemente der Kassettenbelüftung
E – Befüllungsöffnung der Tankkassette

Bedingt durch die andere Konstruktion und den Verzicht auf den Tintenbeutel lassen sich in 
dieser Kassette maximal 100 ml an Tinte unterbringen und dies bei jeder Farbe !
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Da sich der Tintenauslauf in der Mitte der Kassette
befindet wird die Tinte in der LR-Kassette über eine
in der Kassette befindliche Zuleitung direkt am Boden
des Tanks entnommen und der Auslauf-
Tintenkammer zugeführt. 

Dort passiert die Tinten den Tintenfilter und steht
dem Drucker am Tintenauslassventil zur Verfügung.

Eine kleine Luftblase im oberen Bereich der Auslauf-
Tintenkammer, wie im Bild rechts zu sehen, ist
normal.

SmartMemory-G2 Chip - Eine weitere Besonderheit dieser Kassette ist der SmartMemory Chip.
Im Gegensatz zu einfachen ARC-Chips resettet sich der SmartMemory Chip nicht, wenn der 
Drucker nur stromlos wird oder die Kassette zur Füllstandkontrolle entnommen wird. 

Vorausgesetzt die Kassette wurde mit einer ausreichenden Menge an Tinte refill – wird somit 
ein leerlaufen der Kassette wirksam verhindert.

Der SmartMemory-Chip simuliert einen normalen Tintenverbrauch, die Tintensäule im 
Statusmonitor sinkt immer weiter je mehr gedruckt wird. Zeigt der Status Monitor wenig Tinte 
an, schaltet der SmartMemory-Chip ist den Autoreset-Modus. Wird die Kassette ab diesem 
Zeitpunkt aus dem Drucker genommen beginnt einer Timer im Chip zu laufen. Lässt man die 
Kassette nun einige Minuten stehen – um z.B. diese neu zu befüllen, führt der Chip 
automatisch einen Reset aus. Der Tank wird darauf hin vom Drucker wieder als voll erkannt.

Alternativ kann der Reset vom Benutzer jederzeit über einen am Chip befindlichen Kontakt 
manuell ausgeführt werden. Dies ist z.B. dann sinnvoll wenn man vor einem längeren Druckjob 
die Füllstandmenge kontrolliert und refillen möchte obwohl die Kassette noch gar nicht ganz 
leer ist.
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Erstbefüllung des LR-Tanksytemes und primen der Tankkasette

Bei der Erstbefüllung des Kassettensystems sind zwei Dinge zu beachten. Abgesehen davon 
dass die Tinte rein muss – der Auslaufbereich muss korrekt entlüftet werden und der 
Entlüftungsteil der Kassette sollte sich nicht unnötig mit Tinte füllen. Lesen Sie daher die 
folgenden Punkte durch, arbeiten Sie Schritt für Schritt. Wenn Sie unsicher sind, wenden Sie 
sich bitte an unseren Refill-FAQ Support (Tel. +49-8382-998392).

1. Entfernen Sie den dicken farbigen
Verschlussstopfen von der Füllöffnung.

2. Stellen Sie die Tankkassette vor sich hin,
so dass sich die Füllöffnung auf der
Oberseite befindet (Refill-Stellung).

3. Entfernen Sie von der Quickfill-Spritze
den roten Drehverschluss und stecken
einen der Fülladapter auf die Spritze.

4. Zum Befüllen können Sie den Fülladapter
bis zum Anschlag in die Füllöffnung
einsetzten.  Dank der speziellen Fülladapter
können Sie im Inneren der Tankkassette
nichts beschädigen. Benutzen Sie daher
keine Kanülen für den Füllvorgang.

Spritzen Sie den kompletten Inhalt der Spritze (60 ml) in die Tankkassette.

Im nächsten Schritt wird der Tintenauslassbereich der Kassette entlüftet.

5. Drehen Sie nun die immer noch senkrecht 
stehende Kassette um 90 Grad gegen den 
Uhrzeigersinn. Die Seite mit dem Chip zeigt jetzt 
von Ihnen weg. Linkshänder machen das einfach 
anders herum – der Chip zeigt dann direkt zum 
Refiller.

6. Kippen Sie die Kassette nach links auf ca. 45 
Grad. Es ergibt sich dann die Ausrichtung wie im 
Bild links. (Nicht hinlegen ! Auslaufgefahr !)

7. Entfernen Sie nun den transparenten Stopfen 
aus der Prime-Öffnung. In diese Öffnung stecken 
Sie anschließend eine leere 20 ml Prime-Spritze.
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8. Ziehen Sie den Kolben der Spritze bis zum Anschlag zurück. Nicht denken, machen! Die 
Spritze füllt sich mit Luft und Tinte.

Warten Sie etwas bis sich der Tintenschaum in der Spritze etwas abgesetzt hat. 

9. Die Prime-Spritze nicht entfernen! Spritzen Sie jetzt die Tinte aus der Prime-Spritze wieder in
die Kassette zurück. Aber nur die Tinte, nicht den Schaum und die Luft.

Die Luft in der Tintenauslaufkammer wird durch diesen Vorgang in den Bereich des 
Tintenvorrates zurück gedrückt. Durch diese Technik kann man 95% der Luft aus dem 
Tintenauslaufbereich entfernen. Eine kleine Luftblase bleibt übrig – dies ist normal.

Gelingt die Entlüftung nicht in einem Durchlauf, kein Problem:
Einfach nochmal ansaugen, warten und zurück spritzen.

10. Entfernen Sie nun die Prime-Spritze und verschließen Sie die Prime-Öffnung mit dem 
transparenten Verschlussstopfen.

11. Bringen Sie die Kassette wieder in die Ausgangsstellung. Und verschließen Sie die 
Füllöffnung mit dem dicken Verschlussstopfen.

12. Bringen Sie die Kassette in Normalstellung. Der Smart-Chip und der kleine farbige 
Verschlussstopfen befinden sich dabei auf der Oberseite.

13. Entfernen Sie den kleinen farbigen Verschlussstopfen von der Kassette.

Vieldrucker & ECO-Pack Besitzer & Nachtanker

Bei der Erstbefüllung wird die Kassette mit 60 ml
befüllt. Hintergrund ist der – dass eine nicht ganz
volle Kassette sich viel einfacher entlüften lässt.

Wenn man gleich richtig zu Sache gehen will
kann man die Kassetten auch direkt nach der
Erstbefüllung, nach Schritt 11 mit den noch
möglichen 40 ml Tinte nachtanken.

Gleiches gilt für den Druckbetrieb mit einer
Kassette die laut Statusmonitor  „Wenig Tinte“
enthält.

In diesem Fall wird die Kassette entnommen, die
Entlüftungsöffnung verschlossen, die Kassette in
Refill-Stellung gebracht und nachgetankt. Danach
wird der dicke Stopfen eingesetzt, die Kassette in
Normalstellung gedreht und der
Entlüftungsstopfen wieder entfernt. Der Smart-
Chip setzt den Füllstand dabei auf 100%.
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Und hier finden Sie unsere wichtigsten Kontaktdaten

Anschrift H.S.T. Bernd Trojan
Hoyerbergstrasse 44c
D – 88131 Lindau (B.)

Ust-Id DE191612401

Internet www.hstt.net

Bestellungen telefon +49-(0)8382-9983-90

telefax +49-(0)8382-9983-91

Refill-Support telefon +49-(0)8382-9983-92
Kaufberatung

email refill-faq@hstt.net

Alle unsere Rufnummern sind normale Festnetz-Rufnummern der Telekom,
es entstehen für den Anrufer keine Kosten durch Mehrwertdienste!

Internet Bestell-Shop www.hstt.net/webshop

Refill-FAQ www.hstt.net/refill-faq

Refill-Forum www.hstt.net/forum

Downloads www.hstt.net/download
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